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1698 Juni 5 . , Zug A
SCHREIBEN VON [HEINRICH LUDWIG] MUOS1 AN DEN LANDVOGT[ IM THUR¬

GAU, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Weiten von Bregentz uns Bericht eingeloffen , das nit allein die . . . Ratifi¬

cation des [ tirotischen ] Sattz Tractats von Jhro Röm. Kay sert . Mayestät

[L e o p o 1 d I . ] einkormen , sonder schon von der Zürcherisch dass ■Jnteress

auch von . . . Canton Schweitz u [ nd ] Fürsten zu St . Gatten [ Leodegar Bür-

g ^ s s e r ] wegen Fässer und Schiffmeister zu Hall auf iedes Fass 32 X in



Circa gelifferet , und damit wir auch dasiger Enden in gleichem Credit erhal¬

ten werden , verlange man unsres . . . Orts Antheil in gleichem zu erheben , umb

dis noch auf den Corporis Christi Marckt per batzen remitieren zu können.

Wann dann H. Statthalter [ Johann Jakob ] Brandenberg  von deme ein

schön Empfehlung und min Wenigkeit für ein Nothwendigkeit erachtet , gleich

anfangs uns nit saumseelig , sonder zu allen fühlen und Sendung des Gelts uns

prompt und willig zu finden , als haben wir 180 thaller ordin : durch den St.

Galler Botten gesendet , und was vorschiesse , soll mans uns a Conto setzen,

deswegen es auf 100 Fass SO thaler betragen , welches ich Namens beider . . .

Gemeinden Egeri und Mentzingen zugeschossen , und weil uns iedem 40 thaler be¬

troffen , hat H. [ Hans Jakob ?] H e d i g e r [ von Zug ] Namens meines . . . H.

Vetter Landvogts gleich auf begehren mit gutem Willen unverweilt 40 thaler

hergeschossen , H. Statthalter Brandenberg und ich auch 80 thaler beigelegt.

Es wird auch , ehister Wochen glaub ich , von Bregentz der Bericht einlauffen,

was femers wegen der Caution zuthun , so aber bis zu . . . H. Vetters Landvogts

Ankunfft kan verschoben , und danne mündlich wegen dessen , als auch wie wir

die Handlung wol und erspriesslicher menachieren können , kan notdurfftlich

verpflogen werden . Wessen glücklich als gesunde Heimreis hertzgründtlich an-

wünschendte.

Dis ist , was ich mit gebührendem Respect hinderbringen und nächst schönster

Empfehlung lebenslang verbleiben wollen . ..

NB. Bitte wegen Anforderung der Statt Frauenfeld verehrten 4 thaler meiner

vor Abreis nit zu vergessen , sonder . . . belieben lassen zu handen zu bringen . "

1 ) Die Bürgergemeinde Zug hatte ihr Salzkontingent an Statthalter Johann Ja¬
kob Brandenberg , Schultheiss Heinrich Ludwig Muos und Beat Jakob II . Zur¬
lauben verpachtet.
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